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Landkreis

meter starken Zementschicht um-
mantelt. Damit soll eine lange Halt-
barkeit gewährleistet sein.

Der Freistaat Bayern fördert das
Vorhaben mit vier Millionen Euro.
In welcher Form sich die Investition
auf den Wasserpreis auswirkt, lässt
sich nach Angaben von Joseph May-
er derzeit nicht sagen. Die Ausgaben
flössen in die Gesamtkalkulation
ein. Der momentane Tarif gelte bis
2023. Die Leitung soll im Septem-
ber 2021 in Betrieb gehen.

tember begannen laut Joseph Mayer
die ersten Bauarbeiten durch die
Firmen Max Wild und Norbert
Schütz (Berkheim). Die Rohre wer-
den zum größten Teil auf öffentli-
chem Grund entlang von Straßen
und Wegen verlegt. Die Trasse
quert die B2, die Staatsstraße 2384,
die Kreisstraße DON20 und die
Bahnstrecke Donauwörth –
Treuchtlingen. Die Rohre bestehen
aus acht Millimeter dickem Stahl
und werden von einer sechs Milli-

30 Liter pro Sekunde. Dieses Was-
ser wird BRW-Werkleiter Bernd
Hauber zufolge von der WFW für
den Transport in Richtung Franken
– und bald auch ins Ries – ganz
leicht gechlort. Der Verbraucher
werde davon nichts merken, so Josef
Hiltner. Der Härtegrad sei nahezu
gleich: „Das Wasser ist von der
Qualität her vergleichbar.“ Von der
Übergabestelle bei Wemding aus
werde das WFW-Wasser ins mittle-
re Ries verteilt. Bereits Anfang Sep-

Durchmesser von einem halben Me-
ter. Jedes der etwa 4000 Rohre, die
für die 20,6 Kilometer lange Trasse
benötigt werden, ist sechs Meter
lang und 850 Kilogramm schwer.
Nach Auskunft von Josef Hiltner,
technischer Leiter bei der BRW,
können über die Verbundleitung bis
zu 140 Liter Wasser pro Sekunde ins
BRW-Netz eingespeist werden. Für
den Anfang habe man mit der WFW
einen Vertrag über 2700 Kubikme-
ter pro Tag geschlossen. Dies seien

VON WOLFGANG WIDEMANN

Monheim-Itzing/Landkreis Längere
Perioden ohne nennenswerten Nie-
derschlag und mit großer Hitze
zwingen auch die regionalen Trink-
wasserversorger zu Maßnahmen.
Um rund 120 000 Menschen in den
Landkreisen Donau-Ries und Dil-
lingen sowie im angrenzenden Mit-
telfranken sicher mit hochwertigem
Wasser beliefern zu können, baut
die Bayerische Rieswasserversor-
gung (BRW) nun eine mehr als 20
Kilometer lange Leitung quer durch
die Monheimer Alb. Damit schafft
die BRW eine Verbindung zur Was-
serversorgung Fränkischer Wirt-
schaftsraum (WFW), die ihr Wasser
aus den Quellen nahe Genderkingen
bezieht.

Das Projekt ist beachtlich. Die
BRW investiert rund 11,5 Millionen
Euro. Dies geschehe, „um die Ver-
sorgungssicherheit auch weiterhin
in gewohnter Weise sicherzustel-
len“, sagte BRW-Verbandsvorsit-
zender Joseph Mayer am Mittwoch
beim symbolischen Spatenstich nahe
Itzing (Stadt Monheim). Mayer er-
klärte die Hintergründe für die In-
vestition. Demnach habe sich durch
die Auswirkungen des Klimawan-
dels der Bedarf der Abnehmer zu
Spitzenzeiten auf 34 Millionen Liter
täglich erhöht. Vor einigen Jahren
seien es noch 28 Millionen Liter ge-
wesen. Weil die Wassermenge, die
in den BRW-Brunnen bei Blind-
heim, Schwenningen und Steinheim
gefördert wird, begrenzt sei, müsse
der Versorger seine Infrastruktur
„den veränderten Rahmenbedin-
gungen anpassen“.

Die Trasse für die neue Leitung
beginnt südöstlich von Warching
und verläuft vorbei an Monheim in
Richtung Westen über Fünfstetten
in den Bereich nahe Wemding, wo
das Wasser ins BRW-Netz einge-
speist wird. Die Leitung hat einen

Klimawandel macht große Leitung nötig
Trinkwasser Die Bayerische Rieswasserversorgung schafft eine Verbindung zur Wasserversorgung

Fränkischer Wirtschaftsraum. Welche Dimensionen das Projekt quer durch die Monheimer Alb hat

Sechs Meter lang und 850 Kilogramm schwer ist jedes der rund 4000 Rohre, die für die neue Trinkwasserleitung zwischen Warching und Wemding verlegt werden. Das Bild
zeigt Vertreter der BRW, der Behörden, aus der Politik und der beteiligten Baufirmen beim symbolischen Spatenstich nahe Itzing. Foto: Wolfgang Widemann

Betrunkener schläft
beim Kochen ein:

Feueralarm
Wemding Ein Bewohner eines
Mehrfamilienhauses in Wemding
hat am Sonntagmorgen für einen
Einsatz von Polizei, Feuerwehr und
Sanitätern gesorgt. Gegen 6.30 Uhr
bemerkte eine Zeugin, dass in der
Wohnung ein Rauchmelder piepste
und es aus den Räumen auch rauch-
te. Die Frau schlug Alarm. Die Feu-
erwehr rückte an. Weil trotz Klin-
gelns und Klopfens niemand rea-
gierte, bohrten die Einsatzkräfte das
Schloss der Zugangstür auf.

Als die Retter die Wohnung be-
traten, war diese stark verraucht.
Die Feuerwehrleute entdeckten den
Bewohner dann im Schlafzimmer.
Dort war der 29-Jährige dem Ver-
nehmen nur mühsam wachzukrie-
gen und konnte in Sicherheit ge-
bracht werden. Die Tür zum Schlaf-
zimmer war laut Helmut Kopp,
stellvertretender Kommandant der
Freiwilligen Feuerwehr Wemding,
glücklicherweise geschlossen gewe-
sen. So sei in das Zimmer noch kein
Rauch eingedrungen gewesen.

Der Grund für den Tiefschlaf des
Mannes ist der Polizei nach ersten
Ermittlungen nun bekannt: Er kam
in den frühen Morgenstunden stark
alkoholisiert nach Hause und wollte
sich Nudeln zubereiten. Er stellte
den Topf auf den Herd, schaltete
diesen ein – und ging schlafen. Der
Inhalt des Topfs kokelte, entzünde-
te sich aber nicht. Wäre dies gesche-
hen, hätte es zu einem richtigen
Brand kommen können, so Kopp.

Nach der Rettung nahmen die
Beamten bei dem 29-Jährigen einen
Alkoholtest vor. Ergebnis: 1,7 Pro-
mille. Weil der Bewohner durch
sein Verhalten wohl eine Ordnungs-
widrigkeit begangen hat, muss er
mit einem Bußgeld rechnen. Die
Feuerwehr entlüftete die Räume
und zeigte sich erleichtert, dass
nicht mehr passierte: „Das hätte
böse enden können.“ So aber ent-
stand nach ersten Angaben des Ei-
gentümers kein nennenswerter
Sachschaden. (wwi)

Meine Kräfte sind zu Ende, 
Herr, nimm mich in Deine Hände 
und gib mir die ewige Ruhe.

Nach einem arbeitsreichen Leben verstarb unser guter 
Bruder, Schwager und Onkel

Georg Ruf
Landwirt

* 25. 9. 1931    † 24. 9. 2020

Oberringingen, Möttingen, Speckbrodi und Merzingen

In stiller Trauer: 
Rosa Ruf 
Ernst Ruf mit Familie 
Frieda Wagner mit Familie 
Margarete Oßwald mit Familie

Die Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, dem 8. Oktober 2020 um 14.00 Uhr 
in Unterringingen statt, mit anschließendem Trauergottesdienst. 
Die Corona-Regeln bitten wir zu beachten. Ein Kondolenzbuch liegt auf.

RIESER NACHRICHTEN 
Deininger Straße 8 

86720 Nördlingen 

Geöffnet: Mo. - Fr. 8 - 13 Uhr

Bei uns erhältlich:

Besuchen Sie uns online unter:

 www.RN-Medienhaus.de

Ein individuelles Konzept und kreative gestalterische Ideen. 
So machen wir aus Ihrem Haus einen Wohntraum!

www.einer-alles-sauber.de

Rufen Sie an:

Mit Liebe alte Häuser modernisieren!

09088 254

Herrle Bau GmbH · Hauptstraße 36 · 86745 Hohenaltheim

Handwerksmeister
Lothar Herrle

Hofer Str. 7 · 86720 Nördlingen 
Telefon 0 90 81/8 05 21 80

TOP ANGEBOT 
DER WOCHE

gültig bis 12. Okt. 2020
solange Vorrat reicht

www.schweihofer.de

Nass- und  
Trockensauger SE62 

statt 169,– €

nur 
139,– €

Alles was uns bewegt

Werben belohnt sich. 
www.rieser-nachrichten.de/praemien

Alles was uns bewegt

Werben belohnt sich.
Unsere Dankeschön-Auswahl

 ■ Zufriedene Leser werben neue Leser. 
Und dafür erhalten Sie eine unserer 
attraktiven Dankeschön-Prämien.
Rufen Sie uns an:  [0 18 03] 78 06 00*. 

 ■ www.rieser-nachrichten.de/lwl

ch.

*  9 Ct./Min. aus dem dt. Festnetz; 
Mobilfunkhöchstpreis: 42 Ct./Min.

Viele Wege führen zu Gott. 
Einer geht über die Berge.

Zum 1. Jahresgedenken

In Erinnerung an einen guten Freund 
und Kumpel.

Ewald Dollmann
† 6. Oktober 2019

Großsorheim, den 6. Oktober 2020

Deine Freunde: 
Siegfried Mitzel und 
Werner Heuberger 
mit Familien


